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Mehr als 4 Millionen Tonnen Ausbruchmaterial fallen beim Bau des
Teilabschnitts Sedrun an. Rund ein Drittel davon wird zu hochwertigen
Betonzuschlagsstoffen für den Ausbau des 6,5 km langen Tunnelabschnitts verarbeitet.

Der Rest des Ausbruchmaterials geht zum grössten Teil ins Val Bugnei.

Ein anspruchsvoller Kreislauf

Die Materialbewirtschaftung in Sedrun ist eine äusserst komplexe Angelegenheit. Jede Tonne Ausbruchmaterial

aus den verschiedenen Vortrieben muss mit Schutterwagen durch den Schacht über eine
Höhendifferenz von 800 m nach oben und anschliessend über den 1000 m langen Zugangsstollen hinaus auf den

Installationsplatz Las Rueras transportiert werden. In der Rotationskippstelle werden die Wagen entleert. Das

Ausbruchmaterial wird anschliessend mit einem Vorbrecher zerkleinert, damit es mit Förderbändern

weitertransportiert werden kann. Material, das man für die Betonherstellung verwendet, wird im Bereich Tgaglias

und im Val da Claus zwischengelagert. Von dort wird das Kieswerk bedient, welches die einzelnen Kieskomponenten

produziert. Mit der Stollenbahn werden anschliessend die Kieskomponenten wieder 800 m in die Tiefe

an den Schachtfuss transportiert, in grosse Silos, und anschliessend in der Betonanlage zu Spritz- und Ortbeton

weiterverarbeitet.

Ablagerung im Val Bugnei
Jenes Ausbruchmaterial, das nicht als Betonzuschlagsstoff aufbereitet werden kann, wird mit Förderbändern

bis ins Val Bugnei transportiert - bis ins Jahr 2008 ergibt dies rund 2,5 Millionen Tonnen. Von den Ab-
wurfstellen wird das Material mit mobilen Förderbändern zur Einbausteile transportiert, in Lagen von 50 cm

eingebaut und verdichtet.

Im Val Bugnei wird aber nicht nur bautechnisch nicht wieder verwertbares Material abgelagert. Unter
anderem wird auch Aushubmaterial aus der Region im Val Bugnei deponiert.

Das Ausbruchmaterial wird in Lagen von 50 cm eingebaut und anschliessend verdichtet. Stützpfeiler der Eisenbahnbrücke im Val Bugnei.
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Im Val Bugnei stehen einheimische Firmen im Einsatz. Nordf lanke des Tujetsch. Die Vorberei-

tungsarbeiten im Val Bugnei wurden

Blick auf die längste, auf Stahl verlegte Zahnradbrücke der Welt. seit dem Sommer 2002 ausgeführt. Die
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